
Am 1.1.2007 ist das Partnerschaftsgesetz in Kraft getreten. Die vorlie¬

gende Freiburger Dissertation enthält eine umfassende Abhandlung
über die Möglichkeiten zur Vermögensgestaltung im Hinblick auf den

Bestand, die Auflösung durch Tod sowie die gerichtliche Auflösung
der Partnerschaft.

Im ersten Teil der Arbeit werden die Grundlagen des einschlägigen Ver¬

mögensrechts erarbeitet. Der zweite Teil ist dem Vermögensvertrag,
dessen rechtlichen Grundlagen sowie den diesbezüglichen Gestaltungs-
möglichkeiten gewidmet. Dabei werden obligationenrechtliche
Behelfe wie die Partnerschaftsgesellschaft mitberücksichtigt. Im dritten

Teil werden schliesslich spezitische Mittel zur Vermögensplanung
im Hinblick auf die gerichtliche Auflösung der Partnerschaft dargelegt.
Alle erarbeiteten Gestaltlingsvarianten werden stets auf ihre

erb- und steuerrechtlichen Auswirkungen hin untersticht.
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